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fectorı10 ad ensam legantur; (um autem impossıbiıle sıt Singulis
casıhbus Remedils pPropprıuLs obvıare, ©] qu1s Particularis ur-

reret*® Mater el ®en1o0res desuper consultent et provıdeant, 181 Res
malo0rıs sıt momenti1, el 1psaemet Censeant, de Visıtatorem debere
ConveniIirl, et ah determınatıonem Cssece habendam. In qUO Casu
maturıus Matre informetur, el haec Statuta mnı Tempore Salva

Intacta permittantur, el Sanctissıme observentur aqauxıliante Deo,
quı observantıbus ca erıt Merces nım185°, Dil! honor el G lo-
rıa iın omn1ı1a secula. Amen. eda Mayer

44 In kluger Rücksicht WIT' dem Brauchtum und Particularrecht der einzelnen Klöster
eın genügender Spielraum geöffnet.
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=  1€ Vnd Waß (Gestalten Die Reformation Jhr Anfang Und
FortGang genomben.

Anno 1597 Hat die wohlEhrwürdige sSchwöster (saatharına Schweyff-
matterın disser eıt fr Muter. hne Zweyffel au ß eingebung deß

Geistes, mıt Höchstem kEyffer Vnd demüthigstem Jnstendigem
begehren Vnd bıtten. bey obgemeltem durch Leüchigen herren
Legaten Johannı Kraff! VO Thur, Vnd auch bey der Hoch vnd
wohlweisen (zeist Weltlichen oberkeit mb die Reformation
angehalten, Vnd sich auıff daß Höchste beflissen. mıiıt Höchster
Liebe Vnd Manch- erley Mittlen, Jhre geliebte Vndergebene mıt
schwöstern auch Zu0 Sollchem Eyffer Zuo bewegen Willigklichen
die Reformation Zuo0 Nemben., hatt also große Mühe Vnd
arbeıt Zu dissem Vnd Löblich Werckh angewendt. 7u0 Well-
chem Jhro Geist- liche Vnd weltliche oberkeitten Ihreuüwlichsten
Verhilfflich wahren, daß allso dessen forthgang Glückli Vonstatt
Gangen W1€6 hernach Voll gel
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Ils Nun Geistliche Vnd Weltliche oberkeıten den großen Vnd

Gottselligen Eyffer disser ohl Ehrwürdigen fr Multter gesehen
Vnd ohl £uo0 hertzen geführt. Haben S1€ Ihr Jnständiges Ver-
harrliches bıttlches begehren ıtt IT Länger Könden auff schieben.
derowegen der durchleüchtigste err Joannes Kraff Zum IThurn
A postolıscher untıus in die obl Kıgenschafft, der Wohl Eihr
würdigen Hochgeb. err Petrus Kmberger Vnd anderen Geistlich.
persohnen Wıe uch der Wohl die Junckher Jost pfeyffer? der
Zeit Schultheiß obl Statt Lucern alls iıhreSonderbahrer (‚eth-
reuwer, alls Jhr (G(G(ethreüwer Vatter, Schutzherr Vnd Großgünstiger
Guthätter. Ssambt dem gantzen Wohl WEVSSCH ath (GJemelter
obl Statt Lucern. Jhro fürstlich. (GSnaden herren Prelaten 7£u0
s (allen durch eıinen Ratt botten, Schrifftlichen Vnd bittlichen
ersucht. Vnd angehalten dıe weıl Selbiger deß obl (zotts hauß
Pfanneregg KRechtmeßige Vnd ordenliche oberkeıt wahr) auß gemel-
tem Gottshauß Zwo schwöstern allhero Zuo0 schickhen damıit durch
Selbige dissem Gottselligen Werckh der Anfang geben wurde.
Ils Nu Jhr Hochfürstl. (naden auß Erhaltnen schreiben., Von
Geisthlich- Vnd weltlicher oberkeıt eın Hochwichtiges begehren
Verstanden hat S1e nıt Er manglen W ollen Selbigem bereıt Wiliıg-
sten Statt Zu0 Ihuen, deßhalben alls hald der ohi Khrwür-
digen fr Mutter disses Klosters, mıt Namen Elisabetha spiıtzlın?
Iın selbst kıgner persohn sambt Jhrer mıt chwöster dorothea
allhero Zuo0 Ziehen befohlen. auff daß dießes Heılige Werckh
mıt Eihrstem w®seinen Glücklich Forthgang g - wunne.

Auff Empfangenen befellch Hat Sich die fr. Mutter sambt Jhrer
mıt Schwöster Sich alls bald au ff die Reiß gemacht, allhıe 7Zuo0
Lucern Glüchhlichen Ankommen, Vnd Von Jhro Hochfürstlhich.
Gnaden. Herren Nuntio Vnd dem Wohl Eidlen herrn Schultheiß
pfeyffer mıt großer Ehr erbıttung Wohl Vnd fründtlichst kmpfangen
worden, ellche ihnen auch die Reformation kın 7Zu0 ühren
Vnd forth Zuo pflantzen Völligen gewalt Ertheilt. Wie hernach
auch durch Seye mıt sonderem Eyffer beschehen.
Ils Nun Gesagte Hr Multter Etliche Wuchen Lang disses 5öhbhl

werckh mıt Guthem frucht Verrichtet, haben diıe sschwöstern alle
Eın Heıligklich Jhn dissem Jahr 1597 Jhm Monat Julio Jhn
der Vatter Conventualen kırchen*, auch ıh deren Gegenwerttig-

Jost Pfyffer» abwechslungsweıse Schultheiß ın den ungeraden
Jahren.

K Oberin ın FPfanneregg 1578 JO1LEL: mıiıt Ludwig VO Sachien. die JTrägerin der
Keform und deren mutvollste Verbreiterin.
Franziskanerkirche st. Marıa ın Au



176
eıt Jhre Tüchfarbe Kutten abh vnd ach Erforderung der
Neüwen Reformation die Tauwen angelegt, Mit der obgemelten
Vättern artußern Höchstem Mißfallen. Nichts desto wen1g-
S1e Sich nıcht ın die Sach Legen dörffen. © ıt dieweilen der Hoch-
würdigste Herr Legat, Vnd die weltliche oberkeıt, alls Kydfirıge
eförderer heil 1gen Wärckhes. Sich der Selbig. Vätterlichen
ANSCHOMMIECN, deren Schwöst eren Nammen o die Reformation
Angenommen wahren, Schw Catharına Schw- eyfffmatterın der
Zeıt würdige Mutter., Schwöster KRegula Wiırtzın, schwöster Anna
Wiıltbergin, Schw. Marıa brendtlin, Schw. Martha Kündigın, Schwö-
ster Barbara Gründerın. Schw Anna oberlin. ach Sollch- CIn

hat auch Jhr Hochfürstl. (;naden dissen Vätteren, allen Zuo Vor
ber dıe Schwösteren gehabten gewalt benommen. hingegen Jhnen
den Schwösteren urthıin In der Vätter Conventualen kırchen Zuo
gehen genNtZ- liıch Verbotten., Vnd daß S1€e Ebenmäßig ın Künfftig
auch nıt mehr den Selbigen Vätteren, sonder den ohl Ehr WUr-
digen Vätteren Capuzineren beichten >ollen. gleichfalls iıhnen auch
Jhr Hochfürstl. Gnaden der Statt den ohl Ehr würdigen
Hochgel. herren Nicolaum schall Chor err deß obl Stiffs S_ Leo-
digary auff dem Hoff Zum Visıtatoren verordnet.

ach dem die Wohl Ehrwürdige Fr Mutltter Von pfanneregg den
frucht bahrlichen forthgang Jhres angefangnen Wercks der Refor
matıon mıt Sonderen I hrost gesehen, auch die Geneigtwilligste
Hilff Geistlich- Vnd weltlicher obrigkeıt, W1€6 auch der Schwösteren
großen Eyffer Vnd (Guethen willen Zuo Mehrerer Vollkommenheit.
hat S1e Sich sambt Jhr Lieben Miıt Schwöster Dorothea Wıderumb
ıhn Jhr Kloster Nacher pfanneregk begeben, Vnd auß betellch deß
obh gemelten Hochwürdigen Fürsten herren Vnd prelaten Von

(Gallen ihrer Statt Zwo and- CI Schwösteren Jhres Klosters
professen her geschickt, daß Ihrige An:- gefangne Gottsellige Werckh
Zuo Vollführen, Nemblich die KEhrwürdige Schwöster Aureha Haglıg
Von Schweitz gebürttig, VYnd sSchw Marıa Jac ob Wellcho Anno 1598
Zuo0 Lucern An kommen, Vnd VO den Schwöst- eren mıt Großen
Freüwden Höchster Ehrenbittung Empfangen worden.
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